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KURZ-ÜBERBLICK: DAS PROJEKT

Das Austrian Ocean Race Project wird 

als erstes österreichisches Team beim 

Ocean Race, dem härtesten und läng-

sten Segelrennen der Welt, antreten und 

sich mit der internationalen Segel-Elite  

messen. 

Getreu unserem Motto CLIMBING THE OCEAN 

erobern wir als rot-weiß-rotes Team die Welt-

meere und möchten zeigen, dass wir als Bin-

nenland auch im Offshore-Segeln mit der 

Weltspitze mithalten können. 

WAS WANN

Das Ocean Race findet nur alle 3 Jahre  

statt und wird 2021/22 zum vierzehnt-

en Mal ausgetragen. Die Regatta erstreckt 

sich über einen Zeitraum von rund 9  

Monaten.  

Die Austrian Ocean Race Project Kam-

pagne nahm mit der Bootstaufe im Sep-

tember 2019 ihren Auftakt und dauert bis  

zum Ocean Race Zieleinlauf im Sommer 2022, 

also insgesamt rund 3 Jahre, an.

WO WARUM

Das Ocean Race ist ein Rennen, das ein-

mal um die ganze Welt verläuft. Nach 

dem Start im Herbst 2021 in Alicante führt 

die anspruchsvolle Route über den Atlan-

tik, den Indischen Ozean und den Südpazi-

fik und umfasst insgesamt mindestens  

8 Stopover-Häfen.

Von Spanien geht es nach Afrika, Süd- 

afrika, China, Neuseeland, Brasilien, USA, 

Dänemark und die Niederlande, bis nach 

rund 45.000 Seemeilen der Zielhafen Italien  

erreicht sein wird.

Das Ocean Race - mehr als "nur" die 

größte Herausfoderung im Segel-

sport, der wir uns als erstes österre-

ichisches Team der Geschichte stellen 

wollen. Die Regatta leistet darüber hinaus Groß- 

artiges im Rahmen der Nachhaltigkeit 

und dem Schutz der Ozeane und  

arbeitet eng mit dem United Nations  

N a c h h a l t i g k e i t s p r o g r a m m  

zusammen, unter anderem durch 

Aufklärungs- und Unterrichtsarbeit 

an Schulen.

Das Ocean Race bietet globale Marktzugänge und Aktivierungsmöglichkeiten mit mehr 

als 2,5 Millionen Besuchern bei den Stopovers, €+750M Werbewert und rund 1,9 Mrd.  

Social Media Impressions und mehr als 200 Mio. Online Video Views.

54



7

There´s nothing like it.
It gets in your blood and you
can´t get rid of it.

SIR PETER BLAKE 
Sportsegler & Umweltschützer
Gewinner des Ocean Race 1989/90 und 
zweifacher Gewinner des America's Cup
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DIE VO65 RENN-YACHT

Das Ocean Race 2021/22 wird auf 2 

Bootstypen ausgetragen: IMOCAs und 

VO65-Yachten. Diese Einheitsklasse  

garantiert hochspannende Etappenver-

läufe. In Sachen Performance spielt die 

VO65 ganz vorne mit, wie der 24-Stund-

en-Rekord beim letzten Ocean Race ein-

drucksvoll zeigt: durch den Nordatlantik 

von Newport nach Cardiff gelang dem 

Team AkzoNobel mit einer Durchschnitts-

geschwindigkeit von 25,08 Knoten ein 

neuer Streckenrekord von 601,63 Meilen. 

Durch die Vereinheitlichung geschwind-

igkeitsbestimmender Boots-Parameter 

(Länge, Gewicht, Segelgröße), dem Ein-

satz der weltweit besten Technologie, ein-

er Komposit-Leichtbauweise und einem 

Design, das sich an die Crew-Anforderun-

gen perfekt anpasst, bietet diese Yacht 

die idealen Voraussetzungen für eine er-

folgreiche Teilnahme bei der Regatta der 

Superlative. Ihr moderater Anschaffung-

spreis bietet insbesondere jüngeren 

Segeltalenten  die Chance, bei Off-

shore-Regatten ihr Können unter 

Beweis zu stellen.   

Die für das Volvo Ocean Race entwickelte Segelbootklasse aus Karbonfasern 
wird in Kompositbauweise hergestellt. 

HARD FACTS 

•	 Länge (üA):  22,14m

•	 Beam (üA):     5,60m

•	 Tiefgang:        4,78m

•	 Masthöhe:    30,30m

•	 Segelfläche am Wind: 296 - 451m²

•	 Gewicht (segelfertig): 12,5t

•	 Crew: 11 Pax plus On-Board Reporter 
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Österreichs Segler können zwar 

im Inshore-Bereich eine Fülle 

an  Welt- und Europameistertiteln  

in verschiedensten Boots- 

klassen vorweisen, doch an eine  

österreichische Teilnahme am Ocean Race, 

dem härtesten Offshore-Segelrennen der 

Welt, hat sich bis dato niemand heran  

gewagt. 

Das TAORP-Team will sich  

nun diesem Segelwettbewerb auf  

höchstem sportlichen Niveau  

stellen und damit nationale Sport- 

Geschichte schreiben. 

Im Segelsport dominieren 
Nationen mit Meereszugang - 
und Österreich als Binnenland 

im Inshore Sailing. 

CLIMBING THE OCEAN

260 Tage, 45.000 Seemeilen, vier Weltmeere. Wir besteigen den Mount 
Everest des Offshore Sailings − und setzen unsere Segel als rot-weiß-rotes 
Team.
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THE AUSTRIAN OCEAN RACE PROJECT

Einer Gruppe junger, talentierter  

Segelsportler hat sich zum Ziel gesetzt, 

als erstes österreichisches Team der  

Geschichte das größte und ultimative 

Segelrennen der Welt –  das Ocean Race  – 

zu bestreiten. 

Rund 45.000 Seemeilen und neun  

Monate voller Herausforderungen  

erwarten das 40-köpfige Team rund 

um den Kärntner Projektinitiator  

Julian Kircher - fest entschlossen,  

Leistungen auf höchstem  

seglerischen Niveau zu zeigen und sich  

erfolgreich mit der Weltspitze zu messen.

Ambitionierte Sportler, starke Unterstützer und ein eingeschworenes 
Team, das eine gemeinsame Vision teilt - die Erfolgsfaktoren von TAORP.

Gelebtes Miteinander, Passion für 
den Segelsport und herausragendes 
Engagement sind die gemeinsame 
Triebfeder für die österreichische 
Teilnahme am Ocean Race.
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NACHHALTIGKEIT

OCEAN RACETECHNOLOGIE

AUFKLÄRUNG  
&  

BILDUNG

PERFORMANCE

WETTBEWERB

ERNEUERBARE  
ENERGIEN

VORREITERROLLE

CORPORATE SOCIAL 
RESPONSIBILITY

UNIVERSITÄTEN & 
SCHULEN

PLASTIKFREIE 
MEERE

WISSENSCHAFT

INNOVATION

WELTWEITE  
AUFMERKSAMKEIT

SEGELN & UMWELT-
SCHUTZ

IMAGETRANSFER

Leading by 
example

Collaborative 
effort

Ultimate 
Challenge

Racing with
 purpose

TAORP - BRAND VALUES
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LEADING BY EXAMPLE

Mehr als siebzig Prozent unseres Planeten  

bestehen aus Wasser. Die zunehmende  

Verschmutzung der Ozeane der letzten 

Jahrzehnte ist zum globalen Umweltproblem 

geworden. 

TAORP engagiert sich ehrenamtlich für 

das vom Ocean Race ins Leben gerufene   

Nahaltigkeitsprojekt Champions for the Sea 

zur Rettung der Ozeane, das bereits in 38  

Ländern weltweit unterrichtet wird.

Die Nachhaltigkeitsarbeit hierzulande 

wurde durch TAORP initiiert und erfolgt mit 

dem Ocean Race in Kooperation mit dem  

Sustainable Development Goals-Programm 

der Vereinten Nationen.  

In Zusammenarbeit mit dem Institut für  

Anglistik der Universität Klagenfurt werden 

die Lehrmaterialien auf Deutsch übersetzt. 

Ab Herbst 2020 leisten geschulte TAORP 

Teammitglieder ehrenamtlich wichtige 

Aufklärungsarbeit an Schulen, um Kinder 

und Jugendliche für die Thematik nachhaltig 

zu sensibilisieren.  

Nachhaltigkeit ist uns ein Anliegen. Wir setzen uns für die Rettung der verschmutzten 
Weltmeere ein und leisten ehrenamtlich Aufklärungsarbeit an Schulen.

Wir teilen nicht nur die Begeisterung für das 
Segeln, sondern machen uns auch gemeinsam 
mit unseren Partnern für Nachhaltigkeit stark.

SAILING FOR A BETTER WORLD

BRAND VALUES

Leading by 
example

Collaborative 
effort

Ultimate 
Challenge

Racing with
 purpose
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CLAIM

DAS OCEAN RACE

Segeln (auch) im Dienst der Wissenschaft − Nachhaltigkeit ist neben 
Innovation und High Tech einer der Kernwerte des Ocean Race.  

Das Ocean Race engagiert sich im Rahmen 

einer Kooperation mit den Vereinten Nationen 

nicht nur  für Kampagnen an Schulen über die  

Plastikverschmutzung der Meere und für  

intensive Aufklärungsarbeit, sondern leistet 

darüber hinaus auch wertvolle Beiträge zur  

Beforschung der Situation der Weltmeere: Segler 

werden beim Ocean Race zu wissenschaftlichen 

Unterstützern und Boote zu Laboren, in denen 

kontinuierlich Meeresproben von den entlegend-

sten Orten der Welt gesammelt werden. Damit 

können wichtige neue wissenschaftliche  

Erkenntnisse über den Zustand der Ozeane  

gewonnen werden. 

Dieses bahnbrechende Programm verbindet 

hochkarätigen Segel-Spitzensport mit noch nie 

da gewesenen Datenerhebungen und repräsen-

tiert damit eine Kombination von Innovation, 

Sport und Wissenschaft. 

„The ocean is central to life on Earth. But our ocean  
  is drowning in plastic. 
  Together, we can rewrite the script."

RACING WITH PURPOSE

BRAND VALUES

Leading by 
example

Collaborative 
effort

Ultimate 
Challenge

Racing with
 purpose
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DAS OCEAN RACE 

Seit 1973 ist das Ocean Race ein Meister- 

werk menschlicher Ausdauer und die  

härteste Prüfung für ein Sportteam. Es wird  

als das längste und härteste professionelle  

Sportereignis der Welt beschrieben, als die  

größte Teamherausforderung des Segelsports 

und als eines der drei bedeutendsten Events im  

Segelsport neben den Olympischen Spielen 

und dem America's Cup. 

Viele  der weltbesten Segler haben Jahre,  ja  

sogar Jahrzehnte ihres Lebens damit ver-

bracht, diesen Wettbewerb zu gewinnen. Der  

Gewinn der  begehrten Trophäe ist  

somit nur den besten Seglern der Welt  

vorbehalten: Olympiasiegern, Pionieren und  

Rekordbrechern.

Eine preisgekrönte Nachhaltigkeitsplattform − in erster Linie aber ein 
Sportwettbewerb der Superlative für die besten Segler der Welt mit globaler 
Reichweite, der Millionen von Fans rund um den Globus begeistert. 

45.000 Seemeilen,   sechs  Kontinente, 
vier Ozeane - ein erbarmungsloser 
Ausdauertest, der seinesgleichen sucht. 

THE ULTIMATE SAILING CHALLENGE

BRAND VALUES

Leading by 
example

Collaborative 
effort

Ultimate 
Challenge

Racing with
 purpose
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DAS OCEAN RACE 2017/18 IN ZAHLEN 

94.000 Schüler
in 38 Ländern nahmen bisher am  
Nachhaltigkeitsprogramm Champions  
for the Sea teil

30 Bojen
wurden von den Seglern installiert, um wissenschaftliche 
Daten an die National Oceanic and Atmospheric  
Administration-Behörde weiterzuleiten

263 Tage dauerte das Ocean Race vom Start in Alicante  
bis zum Zieleinlauf in Den Haag

95 Athleten
aus 18 Nationen qualifizierten sich für die Ocean Race 
Teilnahme, darunter 23 Seglerinnen, 16 Ocean Race 
Gewinner und 28 Rookies

16 Min 1 Sek liegen zwischen dem ersten und zweiten Platz  
in der Gesamtwertung nach 126 Renntagen

4 Olympiasieger und 9 America's Cup Gewinner gingen beim 
Ocean Race 2017/18 an den Start 

2,5 Millionen Besucher in den 12 Race Villages der  
Host Cities 

45.000 Seemeilen 
von Europa über den Atlantik durch den 
Indischen Ozean über den Südpazifik und 
wieder zurück nach Europa

Bis zu 30 Meter Wellenhöhe und Windgeschwindigkeiten bis  
zu 110 km/h, zB im Südpazifik

BRAND VALUES

Leading by 
example

Collaborative 
effort

Ultimate 
Challenge

Racing with
 purpose
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WENN AUCH 'LANDRATTEN' ZU SEGLERN WERDEN

Weltweit begeistert die ultimative Segelregatta, die nur alle 3 Jahre stattfindet, 
Millionen von Menschen und verzeichnet eine hohe mediale Resonanz. 

Mehr als 2,5 Millionen Besucher in den 12 Race Villages · über 3.900 

Stunden TV Berichterstattung · 1,9 Milliarden Impressionen auf Social 

Media · 200 Millionen Video Views online · Ø 400.000 User Reichweite pro 

Facebook Post  ·  TV-Werbewert  € 654 Millionen ·  117.129 Online-Artikel  ·   

7.500 Print-Artikel  ·  > 4.300 Medienakkreditierungen für das Rennen  ·   

9 Millionen Retweets · 13,7 Millionen Social Media Likes · rund 540.000  

App-Downloads · 174 Millionen Page Views auf der Race-Website · etc.

Mediendatenanalyse: SMG€ 95 Millionen 

Print Werbewert

1,9 Milliarden 

 Social Media  

Impressions

€ 654 Millionen 

TV Werbewert

BRAND VALUES

Leading by 
example

Collaborative 
effort

Ultimate 
Challenge

Racing with
 purpose
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12 Race Villages 

mit 2,5 Millionen  

Besuchern



THE OCEAN RACE 2021/22

1.	  Alicante, Spanien

2.	  Kap Verde, Afrika

3.	  Kapstadt, Südafrika

4.	  Shenzhen, China

5.	  Auckland, Neuseeland

6.	  ItajaÍ, Brasilien

7.	  Newport, USA

8.	  Aarhus, Dänemark

9.	  Den Haag, Niederlande

10.	 Genua, Italien

Die rund 45.000 Seemeilen lange Route wird im Herbst 2021 ihren fulminanten 
Start in Alicante nehmen und sich mit insgesamt 8 Stopover-Häfen* rund um 
die Welt fortsetzen, bis die Destination Genua im Sommer 2022 erreicht ist. 

Die Offshore-Regatta für die Segel-Elite. Eine 
seglerische Herausforderung der Superlative 
mit Geschwindigkeiten bis zu 32 Knoten im 
Kampf gegen die Naturgewalten. 

*Status per Jänner 2020. Die exakte Route und damit die finalen Stopover-Häfen werden vom Ocean Race erst bekannt gegeben.

ItajaÍ BRA

Kapstadt RSA

Auckland NZL

Shenzhen CHN

Genua ITA

Kap Verde CPV

Newport USA

DNKAarhus

Alicante ESP

Den Haag NLD

BRAND VALUES

Leading by 
example

Collaborative 
effort

Ultimate 
Challenge

Racing with
 purpose
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ür besonderes Aufsehen dürfte das Austrian Ocean Race Project sorgen, das ein Modell 
eines VO65 in Originalgröße ausstellt. „Die Besucher können hautnah erleben, wie so ein 
Racer unter Deck aussieht, und nachvollziehen, wie das Leben an Bord abläuft – ein ein-
zigartiger Blick hinter die Kulissen“, freut sich Messeleiter Thomas Diglas auf einen spek-
takulären Publikumsmagneten in seinen Hallen. Spektakulär ist auch die Band breite der 

gezeigten Segelyachten. Alle großen Marken sind mit den neuesten Modellen zwischen 30 und 50 
Fuß vertreten. Etliche davon wurden für den EYOTY-Award der besten Yacht Europas nominiert 
und so stehen die Chancen gut, dass eine Gewinnerin in Tulln dabei ist. Besonders umfangreich 
stellt sich das Angebot an Daysailern dar. „Lago 26, A27, First 14, First 18, First 24, Sun beam, Pho-
bos, Viko, Maxus, J-Boats, Bente 24, Rustler 24 und die neue Esse 850 LE“, zählt Diglas auf, „bei uns 
kann man all diese Schife sehen und vergleichen.“ Einen eindeutigen Trend macht der Proi bei 
den Motoryachten aus. „Die Besucher können sich auf ein Feuerwerk an Österreichpremieren ge-
fasst machen“, kündigt Diglas an und nennt als eines der Highlights das Frauscher-Flaggschif 1414 
Demon Air. International führend ist die Austrian Boat Show im Bereich Elektroboote. „Wir haben 
uns frühzeitig auf dieses Segment spezialisiert“, betont Diglas, „zeigen unterschiedliche Modelle 
und Motoren sowie erstmals ein foilendes E-Boot.“ Traditionell gut aufgestellt ist man im Bereich 
Zubehör, die Themen Kanu, Kajak, SUP und Tauchen runden das Angebot ab.

Austrian Boat Show. Nur vier der zahlreichen Messe-Highlights: Absolute 47Fly, Frauscher 1414 Demon Air, VO65 Mock-up  und die ganz neue Bavaria C42

QUALITÄT UND QUANTITÄT
Ausblick. Die Boot Tulln, die am 5. März 2020 startet, wird eine enorme Vielfalt an Yachten 
sowie Highlights aus allen Bereichen des Wassersports bieten

„Auf der Boot Tulln 
können sich Interessenten 
sowohl bei Segel- als auch 
Motorbooten einen kom-
pletten Marktüberblick 

verschafen.“
Mag. Thomas Diglas, Prokurist und 

Messeleiter der Messe Tulln

w
w
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Mit bis zu 70
km/h ist die

Rennjacht un
terwegs, es i

st

die Formel 1
derWeltmeere.

Österreichsn
eueSeemacht

Zum erstenMal so
ll beim

Ocean Race,
der härtesten

Offshore-Re
gatta derWelt,

ein rot-weiß
-rotes Boot

am Start stehen.
Ein

gewagtes Un
terfangen.

Ø VON MARKKU DAT L E R

J
eder Mensch hat einen Traum.

Und wenn der Kärntner Julian

Kircher seinen schildert, s
trahlen

die Augen. Impulsiv, mit viel

Emotion schildert er, dass er mit sei-

nem Segelboot G
roßes vor h

at. Kircher

will das erste österreichis
che Boot im

Rahmen des Ocean Race anführen.

Das ist der Hochseeklass
iker schlech

t-

hin.
Die härteste Offshore-Reg

atta, die

seit 1973 läuft. Jeweils neun Monate

lang, zehn Etappen mit insgesam
t über

45.000 Seemeilen. Von Europa nach

Afrika, Asie
n und Australien – und frei-

lich retour. Bei jedem Wind, Wetter

und Wellengang – zu jeder Tages
- und

Nachtzeit.
Neben Klassikern

wie dem

Fastnet ode
r Sydney-H

obart zählt
es zu

den bekanntest
en Rennen der Welt.

Zehn Segler sind dann auf engstem

Raum, „es ist ein Abenteuer.
Wie für

Bergsteiger,
die am Mount Everes

t ste-

hen,will ich dasOcean Race fahren
.“

Kircher, 33, ist seit Monaten für

sein Projekt unte
rwegs. Er ist b

ereits im

Besitz eines von weltweit nur acht
VO-

Booten (21 Meter lang, 5
,2 Meter breit,

zwölf Tonnen schwer, 1,5 Mio. Euro

teuer), die d
ieses Renne

n bestreiten.
Er

treibt die besten Segler der Welt zu-

sammen, sagt er.
Zehn Mann braucht

man an Bord, 35 Leute würde das gan-

ze Team umfassen. Zehn Millionen

Euro Budget, das
hat er sich ausgerech-

net, brauch
t es. Ein großer Patz

en da-

von fehlt noch,
er sucht Spo

nsoren.Mit

Charterplät
zen bei Regatten oder via

Crowdfunding floss bereits viel Geld,

die Uhr tickt. 2
021 startet das

Rennen,

bis Oktober 2020
will Kircher a

lles „fix

und fertig haben.“ Ab dann werde nur

noch gesegelt.

„Sisi“. Das Boot wäre sein größter

Schatz, auf
den Namen Sisi getauft

in

der Marina Portopiccol
o bei Triest.

Kaiserin Elisabethwäre gewiss stolz auf

die neue Seemacht, „ein bisschen

Kitsch“ müsse doch mitschwimmen,

der Ossiacher gri
nst. In Österreich gibt

es Segel-Weltmeister und -Olympiasie-

ger, mit Andreas Hanakamp (2008,

Team Russia) gab
es sogar sch

on einen

Ocean-Race-
Skipper, ab

er noch nie ein

rein österreichis
ches Boot, wird der

mehrfache Staatsmeister, Matchracer

und Ligasegler
nicht müde, die PR-

Trommel zu rühren.

Bei der Regatta Barcolana
und

beim RolexMiddle Sea Ra
cewurde „Si-

si“ vorgezeigt,
es ging Kircher um Er-

fahrungen.
Als „Binnenlän

dler“ werde

man von Seenatione
n zwar kritisc

h be-

äugt, wenn man sein Projekt sch
ildere,

doch Kircher hält den Kurs. Unge
ach-

tet aller Strömungen, Windrichtung
en

und Wellen. Angst vor Seekrankhe
it

hat er keine
. „Warum auch – es gibt für

jeden eine Welle. Damit muss man le-

ben, auchwenn es furchtba
r ist.“

In Kroatien führt er mit Michael

Menard die Segelschule
„Blue 2 – The

Sailing Academy“, die mit dem Verein

Candidate Sailing auch als Hauptspon-

sor auftritt.
Jetzt will er quasi i

n die For-

mel 1 der Weltmeere einsteigen:
die

Rennjacht k
ann bis zu 70 km/h schnell

unterwegs sein. Au
f Wasser ist da

s kein

Honiglecken,
weilWellen es prompt auf

30 km/h bremsen, rauf- u
nd runterdrü-

cken. Fitnes
s und Nervenstärke

, vor al-

lem seglerisches
Geschick sind Grund-

voraussetzu
ng.

Dass überall Gefahren lauern, er-

zählt Kirche
r nicht. Er w

eiß, dass es
sie

auf hoher S
ee gibt. Bei

der bisher j
üngs-

ten Auflage 2018 ging der Brite John

Fisher im Südpolarm
eer über Bo

rd. Er

konnte nich
tmehr gerettet

werden. ø

Salutschüsse
für

„Sisi“ (blau,
im

Vordergrund
).

øMikkel Groth.
comO C E A N R AC E

TEAM AUSTRIA

Austrian Oce
an Race Proje

ct besteht

aus Seglern d
er Bundeslig

a- und

Champions L
eague, Youth

Americas

Cup-Startern
&Weltmeistern:

Julian

Kircher, Kons
tantin und O

liver Kobale,

Anna Luscha
n, Maja Siege

nthaler,

Raphael Hus
sl; Olympia-T

eilnehmer

wie Christian
Binder und N

iko Resch.

Das 14. Ocea
n Race starte

t im Herbst

2021 in Alica
nte. Zielhafe

n im Juni

2022 ist Gen
ua.
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Im Advent eine Kolumne zu schreiben, die erst im neu-
en Jahr gelesen wird, ist anspruchsvoll. Psychologisch 

liegt da ein Jahr dazwischen und wie soll ich heute schon 
wissen, was die Menschen nächstes Jahr interessiert, 
während ich gerade im Kreis der OeSV-Familie Weih-
nachten feiere? Ähnlich geht es mir mit Tokio 2020: Von 
„dauert ja noch lange“ geht es mit dem Jahreswechsel in 
den Modus „jetzt ist es gleich soweit“. Und ich merke, 
wie auch mein Ruhepuls bei diesem Gedanken steigt. 
Nicht zuletzt deswegen, weil ich mich natürlich beson-
ders darüber freue, dass unsere 49er-Herren vor Kurzem 
das Olympiaticket gelöst und dabei einen mehr als  
nur respektablen 6. WM-Gesamtrang abgeliefert haben.  
Jetzt iebern wir dem Weltcup in Genua entgegen, wo 
das letzte Ticket für die 470er-Herren vergeben wird. 
Nachdem Optimismus in meine DNA geschrieben ist, 
bin ich sicher, dass wir am Ende des Tages mit vier Teams 
in Tokio vertreten sein werden. Die Vorbereitungen  
laufen jedenfalls bereits auf Hochtouren!

Eine Spitzenleistung ganz anderer Art hat sich The 
Austrian Ocean Race Project vorgenommen. Rund um 
Projektinitiator Julian Kircher wurde der Plan ge-
schmiedet, den Mount Everest des Segelsports zu er-
klimmen und als erstes österreichisches Team an The 
Ocean Race 2021/22 teilzunehmen. Unter dem Motto 
„Sailing for a Better World“ soll ab Herbst 2020 zusätz-
lich Auklärungsarbeit zum Thema „Nachhaltigkeit – 
saubere Ozeane“ an österreichischen Schulen geleis-
tet werden. Um die 40 Enthusiasten arbeiten aktuell 
an der Umsetzung, unter anderem an der Herausfor-
derung, einen Hauptsponsor für die Kampagne zu in-
den. Das Boot, ein VO65, ist bereits vorhanden und wer 
will, kann mit dem 10-köpigen Team aus heimischen 
Topseglerinnen und -seglern an verschiedenen Events 
teilnehmen. Ehrensache, dass der OeSV dieses öster-
reichische Leuchtturm-Projekt unterstützt – Sie auch? 
Das hoft
 mit herzlichen Grüßen
 Ihr Herbert Houf

AUS MEINER
SICHT

Herbert Houf
Präsident des OeSV

CLIMBING  
THE OCEAN
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The Austr ian Ocean Race Project

Sisi goes the World
O

b Julian Kircher wusste, 
worauf er sich einließ,  
als er stellvertretend für 
sein Team im August den 

„Kaufvertrag“ für die VO 65 unter-
schrieb? „Natürlich entscheidet 
man so etwas nicht zwischen Tür 
und Angel, aber nachdem ich auf 
dieser Yacht bereits Regatta-Luft 
der Königsklasse geschnuppert hat-
te, war das Ziel für mich klar. Und 
ich bin stolz, dass ich mit Michael 
Menard von Blue-2 und Dieter 
Schneider von Candidate Sailing 
gleich vom Start weg zwei tolle 

mit Stolz auf den jährlich in Eigen-
regie veranstalteten Porotpiccolo 
Maxi Race und auf die Tatsache, 
dass der eigene Yachtclub die Bar-
colana bereits zwei Mal in Folge 
gewonnen hat. Mit der Teilnahme 
2019 an dieser  Regatta – der größ-
ten überhaupt –  eröffnete sich für 
Sisi die ganze Welt.  

K L O T Z E N ,  N I C H T  K L E C K E R N 
Weitere Stationen sind neben dem 
Rolex Middlsea Race beispielsweise 
das RORC Transatlantic Race oder 
die Antigua Sailing Week. Auch 
der Überstellungskalender auf der 
Homepage des Austrian Race Pro-
ject kann sich sehen lassen. Noch 
dieses Jahr geht es z. B. über 3.250 
Seemeilen von Grenada nach Lis-

Nach der feierlichen Bootstaufe und dem stimmigen Auftakt bei der Barcolana in Triest ist die 
österreichische VO 65 fit für den Regatta-Reigen, der sie ab Malta bis nach Antigua führen wird. 
Mit Option für Abenteurer, an der einen oder anderen Regatta an Bord der Sisi anzuheuern.  
Text T a h s i n  Ö z e n  |  Fotos D o m i n i k  M a t e s a ,  C a n d i d a t e  S a i l i n g

sabon, die Strecke von den Azoren 
nach San Remo im Mai 2020 
schlägt sich mit rund 2.000 Meilen 
zu Buche. 

„Einen Ocean Racer hat man 
nicht alle Tage, darum halten wir 
einige wenige Plätze für Abenteu-
rer bereit, die schon immer einmal 
davon geträumt haben, auf einer 
VO 65 mitzusegeln“, sagt Julian 
Kircher. Annäherungsschwierig-
keiten sind so gut wie ausgeschlos-
sen, da viele bekannte Gesichter 
aus der österreichischen Segler-
szene das junge, professionelle und 
perfekt eingespielte Team stellen.  
Das allgemeine ,Betriebsklima‘ an 
Bord ist auch bei großer Fahrt be-
stimmt, aber freundlich“, bestätigt 
Julian Kircher.

„ Einen Ocean  
Racer hat man 
nicht alle Tage.“

 Julian Kircher,  
The Austrian Ocean Race Project

„ Sisi ist die 
Österreicherin  
der Herzen.“

 Michael Menard,  
Blue-2 The Sailing Academy

„Ein tolles 
österreichisches 
Team, jung und 
smart.“

 Giorgio Martin,  
Yacht Club & Marina Portopiccolo

Sponsoren für das von mir ins  
Leben gerufene „The Austrian  
Ocean Race Project“ gewinnen 
konnte“, so der Teamleiter. 

Nach der Überstellung von Lis-
sabon in die Marina Portopiccolo 
in Triest war auch ein neuer Name 
für die ehemalige „Vestas“ schnell 
gefunden: „Sisi ist die Österreiche-
rin der Herzen, überall auf der 
Welt“, sagt Michael Menard nicht 
nur als Sponsor, sondern auch als 
langjähriger Freund von Julian 
 Kircher. Dass der Name historisch 
gesehen sehr eng mit der Oberen 

Adria verbunden ist, weiß auch 
 Giorgio Martin, Direktor des Yacht 
Club & Marina Portopiccolo. „Wir 
freuen uns, dass Sisi bei uns in 
Triest einen würdigen Heimathafen 
gefunden hat“, sagt er und verweist  Alle zusammen verbindet natür-

lich das eine ultimative Ziel des 
The Austrian Race Project: die  
Teilnahme am Ocean Race 2021–
2022. „Wir wollen klotzen, nicht 
kleckern, sagt Julian Kircher. Die 
 Suche nach einem Hauptsponsor 
läuft, die Regatta-Leistungen der 
nächsten Monate könnte dabei 
durchaus hilfreich sein. 

Wir drücken jedenfalls die Dau-
men und werden laufend über die 
verschiedenen Stationen des öster-
reichischen Ocean Racers Sisi 
 berichten.  

The Austrian Race Project 

Gegründet von Mastermind Julian Kircher, hat sich das Syndikat rund um The Austrian 
Ocean Race Project das große Ziel gesetzt, mit der im Sommer 2019 gekauften VO 65 
„Sisi“ beim Ocean Race 2021–2022 an den Start zu gehen. Das Team im Bild: Hinten von 
links nach rechts: Manfred Pumsleitner, Konstantin Kobale, Martin Dittrich, Oliver Kobale 
und Maja Siegenthaler. Vorne von links nach rechts: Julian Kircher, Linda Fahrni, Gaby 
Rust (Organisation), Anna Luschan, Stephany Sigott (Organisation) und Julia Graber. Nicht 
im Bild, aber ebenfalls Teil des Segelteams: Raphael Hussl, Gerwin Jansen. Alle Infos, 
Termine und Teilnahmemöglichkeiten online: 
è www.ocean-racing.at
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Segeln.
2021wird eineösterreichischeKampagne dasOceanRace bereichern.Es ist eine Premiere.

Erstmals in der Geschichtedes berühmten Ocean Raceplant ein österreichisches
Team, mit einem eigenenBoot an den Start zu gehen.
Das Austrian Ocean RaceProject (TAORP) soll 2021die bekannteste und härtesteOffshore-Segelregatta derWelt bereichern.Seit 1973 wird alle drei

Jahre einmal die Welt um-
rundet. „Wir sind bereits re-
gistriert“, freute sich JulianKircher, der ProjectManager,
bei der Bootstaufe der team-
eigenenRennyacht im neuenHeimathafen PortopiccoloimGolf von Triest.„Ab sofort segelt unser

Boot, die VO65, mit demneuen Namen Sisi unter ös-
terreichischer Flagge“, er-
klärte Kircher, der mit Ra-
phael Hussl, Konstantin undOliver Kobale sowie GerwinJansen einer der fünf Haupt-

initiatoren des TAORP ist.
„Wir haben wir die letztensechs Monate hart gearbei-

Mit Olympia-Erfahrung zurnachhaltigenWeltumrundung

tet, um unseren Traum errei-
chen zu können. Aber es sindnoch einige Hürden zu um-
schiffen“, sagt Kircher. „Eingut trainiertes und koordi-

niertes Team, das den enor-
men physischen und psychi-
schen Belastungen standhal-
ten kann, ist erste Vorausset-
zung.“ Die derzeitige Kern-
Crew des achtköpfigenTeams besteht aus vorwie-
gend österreichischen Top-
Seglern der Bundesliga undChampions League, Youth-
America’s-Cup-Teilnehmern,
Olympiaseglern und Welt-
meistern: Neben Julian Kir-
cher sind es Raphael Hussl,
Linda Fahrni, Gerwin Jan-
sen, Konstantin und Oliver

Kobale, Anna Luschan undMaja Siegenthaler. Durch-
schittsalter: 26,5 Jahre. DieCrew wird im Laufe der
nächsten Monate noch er-
gänzt, um zusätzliches
Know-howzu erhalten.Zum Team zählen mit
Christian Binder und NikoResch auch zwei Olympia-
teilnehmer, insgesamt sind30 Menschen involviert. Auf
die Segel schreibt sich TAORPvor allem eines: Nachhaltig-
keit und den Kampf gegenPlastik in denMeeren.
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Der Chef: Julian Kircher ist derProject Manager von TAORP

Das Schiff: Die Sisi hat bereits zwei Ocean Races hinter sich und wurde gebraucht erworben
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Am	Freitag	wurde	das	Boot	im	Heimathafen	Portopiccolo	in	Duino	getauft.	©	AORP/MARTIN	STEINTHALER	
Einmal	um	die	Welt:	

Kärntner	wollen	bei	
härtester	Segelregatta	
der	Welt	teilnehmen	
Kärnten	–	2021	will	das	„Austrian	Ocean	Race	Project“	als	erstes	
österreichisches	Team	überhaupt	am	berühmten	„Ocean	Race“	
teilnehmen.	Dieses	dauert	neun	Monate	und	gilt	wohl	zu	Recht	als	
härteste	und	längste	Regatta.	Zu	den	Initiatoren	des	Teams	gehören	
auch	der	Klagenfurter	Julian	Kircher	sowie	die	beiden	Halbkärntner	
Oliver	und	Konstantin	Kobale	(alle	Union	Yacht	Club	Wörthersee).	
	2	Minuten	Lesezeit	(350	Wörter)	
	
Einmal	um	die	ganze	Welt	segeln	–	das	 ist	das	ehrgeizige	Ziel	eines	 jungen	Teams	mit	
starker	 Kärnten-Prägung.	 Die	 Initiatoren	 des	 „Austrian	 Ocean	 Race	 Project“	 sind	 der	
Klagenfurter	Julian	Kircher,	die	beiden	Halbkärntner	Oliver	und	Konstantin	Kobale	(alle	
Union	Yacht	Club	Wörthersee)	sowie	der	Tiroler	Raphael	Hussl	und	Gerwin	Jansen	aus	

Land Kärnten,Olympiazentrum undUni unterstützen dieTAROP-Weltumsegler

Für die Umwelt auf hoher SeeJulian Kircher. Nach der of-
fiziellen Bootstaufe im ver-
gangenen Herbst in Porto-
piccolo (die „Krone“ berich-
tete) wurde nun die Koope-
ration zwischen TAROP-
Team, Land Kärnten, Olym-
piazentrum undUni Klagen-
furt besiegelt.So wird die Crew ab sofort
in den Bereichen Sportmedi-
zin, Ernährung und Sport-
psychologie professionell
begleitet. „Mit dem Sport
geht auch die Nachhaltigkeit
einher. Ihr sorgt mit eurem
Engagement für eine bessere
Welt und plastikfreie Mee-
re“, zeigt sich Kaiser über
die parallel laufende Um-
weltkampagne des Teams
begeistert.Über die Uni Kla-
genfurt wird derNachhaltig-
keitsgedanke des Projektes
nämlich ab Herbst durch
Lehramtsstudenten auch in
die Schulen getragen.

Alexander Schwab

Das „Ocean Race“ findet
seit 1973 alle drei Jahre
statt, die Teilnehmer segeln
dabei um die ganze Welt, le-
gen in neunMonaten 45.000
Seemeilen zurück. Beim
nächsten Start 2021/2022
wird mit dem TAROP-
Team und der Segelyacht
„Sisi“ höchstwahrscheinlich
erstmals ein österreichisches
Team an den Start gehen.Projektinitiator ist der 33-
jährige Klagenfurter Segler

Erstmals in der Geschichte der härtesten Segelregat-

ta der Welt, des „Ocean Race“, steht ein Österreich-

Team unter Kärntner Patronanz in den Startlöchern.

„The Austrian Ocean Race Project“ (TAROP) umfasst

jedoch nicht nur das Rennen, sondern auch eine Nach-

haltigkeitsmission, hinter der ein ganzesLand steht. . .

„„Sisi“ liegt derzeit in Lissabon, erholt sich

von derAtlantik-Überquerung. Sponsoren
können nachwir vor beiTAROP einsteigen.

ImWörthersee-StadionwurdeDienstag
die Kooperationmit dem Land besiegelt.‚
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Die „Sisi“ im Hafen von Triest (APA)

Ambitioniertes
Segelprojekt
WIEN. Erstmals in der Geschichte
des „Ocean Race“ plant Österreich,
beim berühmten Weltumsege-
lungs-Abenteuer an den Start zu
gehen. „Wir sind mit der VO65-
Jacht Sisi für 2021 registriert“, er-
klärte Julian Kircher, Sprecher und
Mitinitiator, bei der Bootstaufe in
Triest. Das Team besteht aus 30
Personen aus fünf Nationen. An
Bord sind etwa die Olympiasegler
Christian Binder und Niko Resch.
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Auf demWeg zur großen Seemacht
45.000 Seemeilen wollen Kärntner beim Ocean Race 2021/22 fahren.

weiß-roten Kampagne („The
Austrian Ocean Race Project“),
dabei unterwegs sein. Die Ini-
tiative zur wohl härtesten He-
rausforderung im Segelsport
kommt aus Kärnten. Das Kon-
zept hat überzeugt. „Wir waren
selbst sehr erstaunt, dass wir
uns gegen viele internationale
Bewerber durchgesetzt haben“,
so Projektleiter Julian Kircher
(32). Derzeit wird die Jacht in
Lissabon generalüberholt, Hei-
mathafen ist Portopiccolo nahe
Triest. Für das noch offeneBud-
get von 12 Millionen arbeitet
derzeit eine internationale
Agentur im Segelsport.

Gerhard Hofstädter

den Indischen Ozean und den
Südpazifik, rund um Kap Horn
mit bis zu 20 Meter hohenWel-
len und wieder zurück durch
den Atlantik nach Europa. Es
gibt absolut keinen Komfort an
Bord, keine Kajüten, keine
Schlafkojen, keine Duschen,
bestenfalls einen kleinen Tee-
kocher. Hauptproblem: Man
muss sich schon sehr mögen,
wennman zu zehnt rund 45.000
Seemeilen Schulter an Schulter
um die Weltmeere segelt, ohne
einen Quadratmillimeter Pri-
vatsphäre, für viele Monate.

Rund 260 Tage würde die „Sisi“,
die VO65-Rennjacht der rot-

D
as Ocean Race ist das be-
kannteste, härteste Segel-

rennen derWelt, locker auf eine
Stufe zu stellenmit demAmeri-
ca’s Cup oder der Vendee Glo-
be. Während es bei letztge-
nannter Regatta um eine Ein-
hand-Weltumsegelung geht,
sind beim Ocean Race rund
zehn Mann an Bord der Renn-
Jachten. Dabei geht es vorran-
gig um reinen Speed. Die Boote
sind auf den Endzweck Hoch-
geschwindigkeit ausgelegt und
nahezu zu 100 Prozent aus Kar-
bon gefertigt.
2021/22 geht es von Alicante

aus südwärts Richtung Kap der
Guten Hoffnung, weiter durch

SEGELN
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WIR SIND TEAMPLAYER

Eine Regatta, die Durchhaltevermögen, Teamgeist und seglerisches 
Können knallhart auf die Probe stellt, braucht ein starkes Team. 
Gemeinsam stellen wir uns dieser Herausforderung.

Mit Christian Binder (zweifacher Olym-

piateilnehmer),  Niko Resch (vierfacher 

Olympiateilnehmer) und Mixed Offshore  

Europa-Meister 2019 Christian Kargl hat 

TAORP wertvolles Know-How des öster-

reichischen Segelsports gebündelt. Die 

Crew wird nun sukzessive durch weitere 

nationale und internationale Expertise  

erweitert. 

Denn ein gut trainiertes und koordiniertes 

AthletInnen-Team, das den enormen  

physischen und psychischen Belastungen 

während des Race standhalten kann, ist 

oberste Prämisse. 

Unterstützt werden die TAORP- 

AthletInnen zusätzlich durch das  

Olympiazentrum Kärnten, das die Crew 

in sportmedizinischer, ernährungswis-

senschaftlicher und sportpsychologischer 

Hinsicht coacht. 

BRAND VALUES

Leading by 
example

Collaborative 
effort

Ultimate 
Challenge

Racing with
 purpose
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DIE 'KAPITÄNE' DES TAORP TEAMS

Julian segelt als Mitglied des 

Union Yachtclub Wörthersee 

in der Segel-Bundesliga und 

der Championsleague und 

ist mehrfacher Staatsmeister.  

Christian arbeitet seit 2010 

durchgehend in Führungs-

positionen des America's Cup 

und hat die GC32 Racing Tour 

ins Leben gerufen.

JULIAN KIRCHER
Projektinitiator & Visionär

CHRISTIAN PEER
CEO

Sponsoring & Marketing

Nur wer weiß, wo er hinsegeln will, 
setzt die Segel richtig. 

Julian und Christian leiten das TAORP 
Projekt, sind Ansprechpartner für 
Sponsoren & Partner und bestimmen den 
Kurs. 

BRAND VALUES

Leading by 
example

Collaborative 
effort

Ultimate 
Challenge

Racing with
 purpose
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GEMEINSAM AUF ERFOLGSKURS

Mit einer Hand lässt sich kein Knoten knüpfen. Verlässliche Partner 
und Unterstützer sind unentbehrlich, um das Austrian Ocean Race 
Project zum Erfolg zu führen.   

Ein ambitioniertes Projekt dieser 

Größenordnung kann nur mit starken 

Partnern, visionären Sponsoren und  

treuen Unterstützern gelingen, die unsere 

Begeisterung für das Segeln, aber auch  

unsere Werte teilen.  

Daher freut es uns besonders, Sie 

als wichtigen Partner "an Bord"  

begrüßen zu dürfen und danken Ihnen für 

Ihre wertvolle Unterstützung. 

Wir freuen uns darauf, gemeins-

am mit mit unseren Partnern die 

Segel in Richtung Erfolg zu set-

zen und österreichische Segelsport- 

geschichte zu schreiben. 

In  diesem Sinne:  Auf eine erfolgreiche  

Teilnahme beim Ocean Race und  

nochmals DANKE für Ihre Unterstützung. 

Join us in CLIMBING THE OCEAN!

Herzlichst, 
Julian Kircher
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SPONSORING

MARKENRECHTE & BRANDING MARKETING & COMMUNICATIONS AKTIVIERUNG & PROMOTION HOSPITALITY & SAILING

Sponsoring Pakete sind in drei Hierarchien unterteilt: Titel Sponsor (€ 10 Mio.), Premium 

Partner (€ 5 Mio.) und Partner (€ 1 Mio.).  Für eine detaillierte Auflistung aller Sponsoren 

Rechte setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 
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This is my Olympic gold, my Mount 
Everest, this is my childhood dream, 
to get to skipper a boat and win the 
Ocean Race.

MIKE SANDERSON 
Jüngster Skipper auf einem Siegerboot  
in der Ocean Race Ära
Gewinner des Ocean Race 2005/06 
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                                                      Julian Kircher |  julian@ocean-racing.at                 | +43 (0)676 898 628 300
                                                     Christian Peer |  christian.peer@ocean-racing.at  | +43 (0)699 123  418  11

 www.ocean-racing.at 
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